


Gräfin zu Orlamünde,
wie sie öfters im Schloss zu Berlin gesehen worden ist.
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Was von Ahnungen, Gesichten und Geistererschei-
nungen geglaubt und nicht geglaubt werden müsste.

Mit einem Porträt: „Die weiße Frau.“
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Wenn sie M o s e n und die P r o p h e t e n — bei uns
kommen noch C h r i s t u s und die A p o s t e l hinzu —
nicht hören, so werden sie auch nicht glauben, wenn je-
mand von den Toten auferstände.

Ev. Luk. 16, B. 31.

Einleitung.

§ 1.

Wenn man die Menschengeschichte, rückwärts, bis ins
graue Altertum durchdenkt, so findet man, dass sie immer
mehr mit den Einwirkungen, über- oder untermenschlicher,
guter oder böser Wesen durchwebt ist. Wesen, deren Exis-
tenz, sowohl als ihre Tatsachen in der sinnlichen Naturkette
nirgends hin zu passen scheinen, und daher von allen Völkern
des Erdbodens, von jeher, bis auf unsere Zeiten, geglaubt
worden sind.
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